
In zwei Bauabschnitten wurden neue Räum- 
lichkeiten für die Fachrichtungen Technik, 
Wirtschaft und Sozialwesen der städtischen 
Oberschule geschaffen. Neben den Fach- 
und Klassenräumen stehen den Regens-
burger Schülerinnen und Schülern nun 
auch Mensa, Bibliothek sowie freie Lernbe-
reiche zur Verfügung. Die Gemeinschafts- 
räume sowie die Fachbereiche Technik 
und Wirtschaft der neuen Oberschule wur-

Städtebauliches Bindeglied

Einen zentralen Ort zu schaffen, der die über 
die Stadt verteilten Einrichtungen der un-
terschiedlichen Fachbereiche zusammen-
führt, das ist der Leitgedanke, der hinter 
dem Bauvorhaben der neuen Beruflichen 
Oberschule in Regensburg steckt. Der Bil-
dungscampus befindet sich an der Schnitt-
stelle zwischen Wohn- und Gewerbegebiet 
und hat als solcher auch die Funktion eines 
städtebaulichen Bindeglieds. Als Bauplatz 
diente der 2010 stillgelegte Standort Nibe-
lungenkaserne der Bundeswehr. Der als 
offenes „grünes Zimmer“ bezeichnete Be-
reich zwischen Sporthalle und Schule 
schafft eine Verbindung des Quartiers und 
bietet viele Freibereiche und eine hohe Auf-
enthaltsqualität. Auf einer Bruttogeschoss-
fläche von rund 18.840 m² entstand so 
genügend Platz für Schüler und Lehrer. 

den im Frühjahr 2016 in Betrieb genom-
men. Im September 2016 folgte die Fertig-
stellung des zweiten Bauabschnittes mit 
dem Fachbereich Sozialwesen. Zudem 
entstanden auf dem Gelände eine großzü-
gige Zweifachsporthalle und Freisportan-
lagen. Teil der zukunftsfähigen Ausrich-
tung der Schule war auch die Umsetzung 
eines wegweisenden Energie- und Tech-
nikkonzepts. 

Bisher waren die Schüler der Beruflichen Oberschule in Regensburg in verschie
denen Gebäuden über die ganze Stadt verteilt untergebracht und mussten so-
gar mangels Platz in Containern unterrichtet werden. Nun haben die Strapazen 
ein Ende: Nach vier Jahren Bauzeit wurde mit der Fertigstellung eines neuen 
Gebäudekomplexes die größte Schulbaumaßnahme in der Geschichte der 
Stadt abgeschlossen. Ein innovatives Energie- und Technikkonzept sichert den 
nachhaltigen und umweltfreundlichen Betrieb der Oberschule. 

 Energie macht Schule
Beim Bau eines Bildungskomplexes  
in Regensburg wurden innovative Lösungen  
 zur Energieeinsparung umgesetzt
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Für die Außenwände kam daher die Kern-
dämmplatte URSA GEO KDP 32/V in 18 cm  
Dicke zum Einsatz: Die durchgehend was-
serabweisende Wärmedämmplatte aus 
Mineralwolle eignet sich aufgrund ihrer Ma- 
terialeigenschaften optimal als Kerndäm-
mung in der zweischaligen Außenwand. 
Die Wärmeleitfähigkeit beträgt 0,032 W/
(m·K). Die Dämmplatte ist wasserabwei-
send und darüber hinaus einseitig mit ei-
nem gelben Glasvlies kaschiert, welches 
das Material zusätzlich vor dem Eindrin-
gen von Nässe schützt und im Bereich der 
Dämmstoffhalter verstärkt. Der diffusions- 
offene Dämmstoff (μ = 1) lässt den im Ge-
bäudeinneren auftretenden Wasserdampf 
durch und trägt so zu einer Regulierung 
des Raumklimas bei. Gleichzeitig erfüllt 
das Material die Anforderungen an die Eu-
roklasse A1 nach DIN EN 13501-1. Damit 
ist es in die höchste Brandschutzklasse 
eingestuft: Es brennt nicht, glimmt nicht 

Schulgebäude und den tiefergelegenen 
Sportflächen. Die Anordnung und Gestal-
tung des gesamten Gebäudes unterstützt 
die neue Ausrichtung des Lernkonzepts: 
Die offenen Lernlandschaften der fach-
spezifischen Lernhäuser fördern innovati-
ve und individuelle Lernformen und sind 
besonders durch ihre Blickbeziehungen 
zwischen Innen- und Außenraum geprägt.

Hochgedämmte Gebäudehülle 

Die Reduzierung des Energiebedarfs, der 
Einsatz erneuerbarer Energien sowie der 
schonende Umgang mit der Ressource 
Wasser sind die drei Schwerpunkte des 
Energie- und Technikkonzepts der Schule. 
Ein kompakter Gebäudekörper und ein ef-
fektives Wärmedämmsystem verhindern 
hohe Wärmeverluste über die Gebäudehül-
le. Damit wird eine effiziente und sparsame 
Energieversorgung des Objektes möglich. 

Die innere Organisationsstruktur mit den 
drei Bildungsbereichen Technik, Wirtschaft 
und Sozialwesen spiegelt sich in der Archi
tektur der Schulanlage wider. So ist jedem 
Gebäudeteil eine eigene Fachrichtung zu-
geordnet. Dies ermöglichte auch die Erstel
lung des Gebäudes in zwei Bauabschnit-
ten. Zunächst wurden alle gemeinschaftlich 
genutzten Räume zusammen mit den 
Fachbereichen Technik und Wirtschaft er-
richtet. Im zweiten Bauabschnitt folgte der 
Fachbereich Sozialwesen. Der an der Topo- 
grafie orientierte und gestaffelte Gebäude- 
körper umschließt kammartig Hofbereiche,  
die als Ruhe- oder Kommunikationsorte 
genutzt werden können. Über einen vorge-
lagerten Platz erreicht man die großzügig 
verglaste Eingangszone der Schule, an die 
sich die gemeinschaftlich genutzten Flä-
chen wie Pausenhalle, Bibliothek und Men-
sa anschließen. Tribünenartige Sitzstufen 
schaffen eine Verbindung zwischen dem 

BAUTAFEL

Projekt: Berufliche Oberschule in Regensburg

Bauherr: Stadt Regensburg

Architektur: Schulz und Schulz Architekten, Leipzig

Verarbeitung Dämmung: Klinkerzentrum Roland Weigel GmbH & Co. KG, Mellrichstadt

Dämmmaterial Außenwände: URSA GEO KDP 32/V

BGF Schule: 13.730 m² (1. Bauabschnitt), 5.110 m² (2. Bauabschnitt)

BGF Schule, Außengerätehaus: 3.895 m²

Kapazität: 53 Klassen, 1.400 Schüler

Bauzeit: Sommer 2013 bis Sommer 2016

Baukosten: ca. 65 Mio. Euro

In Regensburg ist jetzt auf dem ehemaligen 
Gelände der Bundeswehr ein neues Bildungs- 
zentrum entstanden. 
Bilder: Stefan Müller-Naumann

bpzdigital: Eigenschaften 
Kerndämmplatte URSA GEO

bpzdigital: Herstellung von URSA 
Glaswolle Dämmstoffen
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bpzdigital: Bomag 
Verdichtungskontrolle mit BCM 05

fassade auf Sturzhöhe jedes Geschosses 
abgefangen. Im Bereich der Fensteran-
schlüsse sind die Fensterbankfertigteile 
rückseitig ausgespart, um Wärmebrücken 
zu vermeiden. Hohe Anforderungen wur-
den auch an den Dachrandabschluss ge-
stellt. Hier wurde die Attika umlaufend ge- 
dämmt und fachgerecht abgedichtet. Die 
obere Abdeckung der Attika bildet ein Beton-
fertigteil mit Klinkern, das mit einem leich-
ten Gefälle nach innen eingebaut wurde.

 Die ambitionierten Klimaschutz- 
ziele, die zunehmende Ressourcenver-
knappung bei fossilen Energieträgern, 
aber auch die Energiepreissteigerung ma-
chen neue Energiekonzepte sowie effizi-
ente Gebäudetechnologien erforderlich. 
Architekten und Planer setzen bei großen 
Projekten zunehmend auf einen ganz-
heitlichen Ansatz, der neben der Gebäu-
dedämmung insbesondere die gesamte 
Gebäudetechnik, bestehend aus Wärme- 
und Stromversorgung sowie Wohnraum-
lüftung einschließt. Das Ziel sollte dabei 
sein, dass die energieeinsparenden Maß-
nahmen sowohl aus ökonomischer als 
auch aus ökologischer Sicht gewinnbrin-
gend sind. 	

Stilgebend für die Fassade sind die sand-
farbigen Klinkersteine, die konsequent am 
Baukörper verbaut wurden. Bei der Aus-
wahl der Materialien fanden ökologische 
Aspekte besondere Beachtung: So kam für 
die Profile der Fenster und Türen der nach-
wachsende Baustoff Holz zum Einsatz 
und trägt zu einem gesunden und lernför-
dernden Klima bei. Der Dämmstoff URSA 
GEO besteht aus der natürlichen Kompo-
nente Sand und zu über 60 % aus Altglas. 
Damit ist URSA GEO besonders ressour-
censchonend und nachhaltig. Die einge-
setzten Baustoffe unterstützen die um-
weltfreundliche Gesamtausrichtung der 
Oberschule. Der zweischalige Aufbau der 
Außenwand besteht aus einer 25 Zentime-
ter dicken Tragschicht aus Stahlbeton und 
einer 18 cm dicken Dämmebene mit 1 cm 
Luftschicht. Die vorgesetzte Klinkerfassa-
de aus 11,5er Steinen bildet den äußeren 
Abschluss und bietet einen wirksamen 
Schutz gegen Schlagregen. Das zweischa- 
lige Mauerwerk gewährleistet – neben ei-
nem sehr guten Wärmeschutz – zudem 
eine hohe Lebensdauer und geringe War-
tungs- und Instandhaltungskosten. 

Sauber verarbeitet – bis ins Detail

Die Vormauerschale ist durch Dübelan-
ker mit der Rohbauwand verbunden. Eine 
Klemmscheibe auf den Ankern dient zur 
Fixierung des Dämmstoffes und führt auf-
tretendes Kondenswasser sicher ab. Über 
Konsolen und Fertigteile wird die Klinker-

und tropft nicht brennend ab. Bei der An-
wendung auf der Baustelle zeichnet sich 
der Dämmstoff durch eine praktische und 
leichte Handhabung aus. Bei Bedarf ist die 
Platte auch als Rolle erhältlich, die sich be-
sonders für eine schnelle, einlagige Verle-
gung eignet. Zertifiziert mit dem Gütesiegel 
„Blauer Engel – emissionsarm“ erfüllt URSA  
GEO zudem die Kriterien eines gesundheits- 
und umweltfreundlichen Materials. 

Ganzheitliches Energiekonzept

Zusätzlich wurde ein Lüftungssystem mit 
Wärmerückgewinnung eingesetzt. Es ge-
währleistet eine witterungsunabhängige 
Be- und Entlüftung der Klassenräume. Die 
Kombination aus optimaler Dämmung und  
einem außenliegenden Sonnenschutz bie-
tet zudem einen guten sommerlichen Wär 
meschutz. Eine Wärmezentrale, die sich 
aus mehreren Komponenten zusammen-
setzt, sichert den nötigen Wärmebedarf 
des Gebäudes. Mit Wasser-Wärmepum-
pen auf dem Dach jedes Fachbereiches 
wird die Grundlast der Wärmeversorgung 
gedeckt und über eine Fußbodenheizung 
gleichmäßig an die Räume abgegeben. In 
den warmen Sommermonaten kann das 
System zur unterstützenden Kühlung ein-
gesetzt werden. Teil der Planung war auch 
eine extensive Dachbegrünung, die zur 
Verbesserung des Mikroklimas beiträgt 
und einen verzögerten Abfluss bei Nieder-
schlägen bewirkt. 

Weitere Informationen: 
www.ursa.de

Mit ihrer niedrigen Wärmeleitfähigkeit eignet sich URSA GEO ideal für 
eine energieeffiziente Gebäudehülle. Bilder: Ursa

Die 18 cm dicke, einlagige Wärmedämmplatte wird mit einer Luftschicht 
von 1 cm zwischen Klinkerfassade und Stahlbetonrohbau eingesetzt. 

PERFEKTES ZUSAMMENSPIEL OHNE WORTE.
HERVORRAGEND DIRIGIERT!

www.bomag.com

BCM NET: 
OPTIMIERT DEN ARBEITSABLAUF UND 
DOKUMENTIERT LÜCKENLOS.

Mit BCM net vernetzen Sie alle beteiligten Asphaltwalzen 
auf Ihrer Baustelle. Durch die Visualisierung des Walz-
schemas hat jeder Fahrer den maximalen Durchblick: 
 Verdichtungsfortschritt, Temperatur und Einhaltung der 
Sollwerte erscheinen in Echtzeit auf dem Bildschirm in der 
Fahrer kabine. So kann jeder Fahrer gezielt und rechtzeitig 
reagieren. Mit BCM net perfektionieren Sie die Eigen-
kontrolle und sorgen für eine lückenlose Dokumentation, die 
jeden Auftraggeber überzeugt.
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Wir freuen
uns auf Ihren
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